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Zwei, die die in diesem DuMont 
Bildatlas beschriebene Region 
bestens kennen: Sven Bremer 
(links), der Autor dieses Ban-
des, ist in Bremen geboren und 
lebt dort seit über 50 Jahren. 
Auch der Fotograf Toma Babovic 
hat seinen Wohnsitz in Bremen 
(rechts).     

Guten Tag!
Wasser ist das beherrschende Element der in  diesem DuMont 
Bildatlas beschriebenen Region. Nach Nordosten hin begrenzt 
der Unterlauf der Elbe das Gebiet, nach Westen bzw. Südwesten 
ist es die Weser und im Nordwesten bildet die Nordseeküste 
rund um Cuxhaven die Grenze des Landschaftsdreiecks. Doch 
damit nicht genug, viele kleine Flüsschen durchziehen die Tief
ebene, Moore sorgen nördlich von Bremen für ein außerge
wöhnliches Landschaftsbild. 

STÄDTE IM WANDEL
Und Wasser bzw. Flüsse bestimmten natürlich auch die Geschi
cke der Städte in der Region. Bremen und Stade blicken auf 
eine ruhmreiche Vergangenheit als Hansestädte zurück, die 
durch Schifffahrt und Handel zu Reichtum gelangten. Mit dem 
Reichtum ist es heute nicht mehr allzu weit her, Bremen ist no
torisch klamm mit hoher ProKopfVerschuldung (s. S. 34). Vor 
diesem Hintergrund ist der Tourismus ein Hoffnungsträger. 
Tatsächlich hat sich in den letzten Jahrzehnten viel getan: In 
Bremen zeugt die Überseestadt von neuen Zeiten, und das Uni
versum avancierte längst zu einem der Wahrzeichen der Stadt, 
Bremerhaven ist mit seinen Havenwelten in die erste Liga der 
Städteziele aufgestiegen.

NATUR ERLEBEN
Unschlagbares Kapital bleibt daneben natürlich die einzigartige 
Natur, die man auf unterschiedliche  Arten erkunden kann. Der 
Autor dieses Bandes, Sven Bremer, schwört auf Fahrradtouren, 
für ihn gibt es nichts Schöneres als im Frühjahr durch das Blü
tenmeer im Alten Land zu radeln, seine Lieblingsstrecke verrät er 
auf S. 99. Der Fotograf Toma Babovic hält sich an das Element 
Wasser, bei der Paddeltour rund um Bremen (S. 57) hat er ganz 
neue Facetten „seiner“ Stadt entdeckt.
Herzlich 

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas



Rund um den Markt ist es zu finden, das 
alte Bremen mit prächtigen  steinernen 
Zeugen vergangener  Zeiten. 

Hinter dem Ostertor ist 
Bremen weniger gedie
gen als im  Zentrum.  
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Das Wattenmeer ist eine einzigartige 
 Naturlandschaft mit bedrohter Tierwelt.   

Kehdingen Altes Land

Teufelsmoor

Bremerhaven u. Umgeb.

Bremen Altstadt

Bremen Stadtteile

Cuxland Helgoland  
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Impressionen
 8 Endlose Weite  unter Wolkendramatik, 

heiße  Rhythmen zum Karneval, Vogel
welt auf Deutschlands einziger Hochsee
insel,  maritimes Feiern in Bremerha
ven, Obstblüte und Fachwerk im Alten 
Land, Erlebnistouren im Moor oder 
gemütliches  Schlendern in Bremens 
urigem Schnoorviertel – der Nordwesten 
Deutschlands hat einiges zu bieten! 

Bremen . Altstadt
 24 ZWISCHEN TRADITION UND AUFBRUCH

Bremen war eine von Hafen und Handel 
 geprägte Stadt – Rathaus und Dom spie
geln dies. Und es gibt ein neues Bremen, 
das sich zum Beispiel in der Übersee
stadt zeigt.

ZUR SACHE
 34 Ohne Speck auf den Rippen

Kein Bundesland hat so viele Schulden 
wie Bremen. Ein Weg aus der Krise.

 38 Cityplan | Infos | dumont aktiv

Bremen . Stadtteile
 42 EIN STADTTEIL NAMENS „VIERTEL“

Geprägt von einer bunten Szene, lässt es 
sich hier leben. Große Kunst wird da
gegen auf der Kulturmeile präsen tiert. 
Und dann ist da noch Werder, für 
 Bremer genauso wichtig wie der Roland.

 54 Cityplan | Infos | Ja natürlich

Bremerhaven und 
 Umgebung

 58 IMMER  WIEDER AUF DIE BEINE  GEKOMMEN
Bremerhaven ist eine Hafenstadt, in der 
seit jeher hart ge arbeitet wurde und die 
den Blick in die Zukunft richten musste. 

ZUR SACHE
 64 Alles im Fluss

Bremerhaven will kein „Schmuddelkind“ 
mehr sein und setzt mit Attraktionen 
wie den Havenwelten auf den Tourismus.

 66 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich

Cuxland . Helgoland
 70 LOGENPLÄTZE AN DER NORDSEE

Vom  Grünstrand Wurstens aus über das 
sandige Ufer vor Cuxhaven geht es nach 
Helgoland – vielfältigste Eindrücke an 
diesem Küstenabschnitt inklusive.

ZUR SACHE
 78 Weder Land noch Meer

Jenseits der Flussmündungen liegt das 
Weltnaturerbe Wattenmeer, in dem ganz 
spezielle Tierarten leben.

 82 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich

Kehdingen . Altes Land
 86 BLÜHENDE LANDSCHAFTEN

Fruchtbares Marschland wurde zur 
Grundlage gediegenen Wohlstands, der 
sich besonders im Alten Land zeigt. 

ZUR SACHE
 94 Leichen pflastern den Deich

Nirgendwo in Deutschland entstehen so 
viele Krimis wie im Elbe WeserDreieck.

 96 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich

Teufelsmoor
 100 KUNSTVOLLES IM MOOR

Die Künstlerkolonie Worpswede behaup
tet sich zwischen „Mythos und Moder ne“. 
Ruhiger ist das nahe Fischerhude.

 112 Straßenkarte | Infos | Ja natürlich

Anhang
 116 HILFREICH & NÜTZLICH 
 119 REGISTER, IMPRESSUM
 120 URLAUB ERINNERN
 122 LIEFERBARE AUSGABEN
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Festivals & Sportevents
Von Marathonläufern, Seefahrern, Rei
tern, einer Blüten königin und anderem.

Paddeltouren
Das ElbeWeserDreieck lässt sich gut 

vom Wasser aus entdecken. 

Winterliche Kohlfahrten
Erst mit dem Bollerwagen durch die  

Landschaft, dann ins Restaurant.

Unsere Favoriten 



Das Beste erleben
Berührend, aufregend und spannend …  

sind unsere Ideen, die wir für Ihren Aufenthalt  
im Elbe-Weser-Dreieck zusammengetragen haben. 

Große Kunst
* 1 *

DAS BREMER ZENTRUM
Bremens Marktplatz ist nicht nur das  
Zentrum der Hansestadt. Mit Rathaus,  
Roland und Bremer Stadtmusikanten  

sind hier die wichtigsten  
Sehens würdigkeiten zu finden.  

Seite 39

* 2 *
KUNSTHALLE BREMEN

Die Kunstsammlungen am Ostertor  
gehören zu den bedeutendsten in  

ganz Deutschland.  
Seite 55

* 3 *
PRACHTVOLLES STADE

Der Besuch in der kleinen Hansestadt  
gleicht fast einer Zeitreise an einen 

 mittelalterlichen Hafen.  
Seite 97

* 4 *
KÜNSTLERDORF WORPSWEDE
Die impressionistischen und expres- 
sionistischen Meister aus dem Moor  

präsentieren sich in zahlreichen  Museen.  
Seite 113

Gewaltige Natur 
* 5 *

WATTENLANDSCHAFT
Besonders inspirierend ist eine  

Kutschfahrt oder eine Wanderung  
durch das Wattenmeer.  

Seite 84

* 6 *
HOCHSEEINSEL HELGOLAND
Allein die Sandsteinfelsen sind ein  

eindrucksvoller Anblick, übertroffen  
allenfalls vom kühnen Sprung der Lummen.  

Seite 85
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Spannende Museen
* 7 *

BREMENS UNIVERSUM
Wissenschaft zum Anfassen –  

das  Science-Center überzeugt mit  
innovativem Konzept.  

Seite 56

* 8 *
BREMERHAVENS HAVENWELTEN

Die touristischen Höhepunkte befinden sich im 
Neuen und Alten Hafen.  

Seite 67

Tolle Atmosphäre
* 9 *

SAIL BREMERHAVEN
Ein unvergesslicher Anblick, wenn sich die  

Windjammer in der  Wesermündung zur Sail  
bzw. „lütte sail“ Bremerhaven sammeln.  

Seite 69

* 10 *
SCHÖNES ALTES LAND

Alljährlich im Frühjahr verwandelt sich die  
Obstbauregion mit ihrer Fachwerkpracht  

in ein Blütenmeer.  
Seite 98
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ENDLOSE WEITE  
UNTER WOLKENDRAMATIK

Der Weite nachspüren – die Landschaft unter dem 
mit Wolken geschmückten Himmel lässt es gar nicht 
anders zu. Die zeitweilig über fluteten Wümmewiesen 
vor den Toren Bremens sind Schutzgebiet. So können 

sie Pflanzen und Tieren mit so klangvollen Namen 
wie Sumpf dotterblume, Kuckuckslichtnelke und Was
sergreiskraut und Wachtelkönig Lebensraum bieten. 

I M P R E S S I O N E N
8 – 9



HEISSE RHYTHMEN  
IM KÜHLEN NORDEN 

Von wegen dröge und unterkühlt: Die Bremer verste
hen es, zu feiern. Seit fast tausend Jahren auf dem 
Bremer Freimarkt, beim Sechstagerennen oder bei 

anderen Traditionsveranstaltungen. Mit Karneval oder 
Fasching hatte man in Bremen jahrhundertelang wenig 

am Hut. Bis im Bremer Ostertor eine bunte Schar 
zusammen kam und den Bremer Karneval begründete. 
Seit 1986 erklingen hier im Februar Sambarhythmen.



I M P R E S S I O N E N
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DURCHATMEN UND 
GENIESSEN

Deutschlands einzige Hochseeinsel Helgoland ist 
wieder im Kommen – nicht nur bei den Seevögeln 

wie den hier wieder vermehrt  nistenden Basstölpeln. 
Einst  spuckten die  Ausflugsschiffe überwiegend 

Tagesgäste aus, die zollfrei einkaufen wollten. Heute 
bleibt man  länger, genießt die frische Brise und beob

achtet die Vogelwelt in den Buntsandsteinfelsen.

I M P R E S S I O N E N
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